
75 . Jahrgang.
Erscheint

Montag , Mittwoch,
Donnerstag und

Samstag.

Preis vierteljährlich
hier 1 mit Träger¬
lohn 1.10 im Bezirks¬

und 10 Lin -Verkehr
1.15 im übrigen

Württemberg 1 .25
Monatsabonnements

nach Verhältnis.

is ^ l

Auflage SttOll
Auzeigetl -GebLhr

f. d. Ifpalt - Zeile aus
gewöhn !. Schrift oder

deren Raum : bei Imal

Einrückung 10 H,
bei mehrmaliger

entsprechend Rabatt.

Gratisbeilagen:
Das Plauderstübchen

und

Schwab . Landwirt.

184 -lagst - , Montag - es 85 . November
1901.

Amtliches.
Bekanntmachung,

betr . die Ergänzungswahlen zu den Handelskammern.
Für die im Januar k. I . erstmals vorzunehmenden

Ergänzungswahlen zn den Handelskammern sind die Wähler¬
listen vom Oberamt einer Durchsicht und Richtigstellung
unterzogen worden . . ^ ^

Die Wählerlisten deS Abstimmungsbezirks Nagold
Sezw. Attensteig -Stadt bezw. Wildberg werden vom SS . d.
Mts . bis S . Dezember d. Js . je einschließlich auf
dem Rathaus zu Nagold bezw. Altensteig -Stadt
bezw . Wildberg zu Jedermanns Einficht aufgelegt.

Einsprachen gegen die Wählerlisten wegen Aufnahme
unberechtigter oder wegen Uebergehung berechtigter Personen
sind binnen der Ausschlirfifrist von einer Woche
nach Beginn der Auflegung unter Beifügung der erforder¬
lichen Bescheinigung bei dem Oberamt anzubringe « .

Angefügt wird , daß nur diejenigen zur Teilnahme an
der Wahl berechtigt find , welche in die Listen eingetragen

4 . 11 . 18 . 25 . September
2 . 9 . 16 . 23 . 30 . Oktober
6 . 13 . 20 . 27 . November
4 . 11 . 18 . Dezember;

2 . Die ordentlichen Sitzungen der Richter am Dienstag
jeder Woche mit Ausnahme der auf diese Tage fallenden
Fest - oder bürgerlichen Feiertage abgehalten werden.

3 . Der ordentliche Gerichtstag , an welchem mündliche
Anfragen und Gesuche bei einem Amtsrichter vorgetragen,
Anträge und Gesuche zu Protokoll des Gerichtsschreibers
vorgebracht und Verhandlungen gemäß § 500 der C . P .O.
gepflogen werden können , am Samstag jeder Woche mit
Ausnahme der auf dieselben fallenden Fest - oder bürgerlichen
Feiertage.

4 . Der Gerichtstag in Altensteig stets an einem Mon¬
tag und zwar am 13 . Januar , 10 . Februar , 10 . März,
7 . April , 5 . Mai , 9 . Juni , 14 . Juli , 22 . September,
20 . Oktober , 17 . November und 15 . Dezember stattfindet.

Nagold,  den 12 . November 1901.
Oberamtsrichter : Sigel.

find.
Nagold,  den 21 . Novbr . 1901.

K. Oberamt . Ritter.

Die Ortsbehörden für die Arbeiter
werden hiemit aufgefordcrt , umgehend die im letzten
Quartal zum Umtausch gebrachten Onittungskarten,
soweit noch nicht geschehen, als portopflichtige Dienstsache
anher einzusenden.

Nagold,  den 22 . November 1901.
K. Oberamt . Ritter.

Bekanntmachung.
Man hat die Wahrnehmung gemacht , daß Bauten,

welche unter Art . 78 bezw . Art . 79 Bauordnung fallen,
häufig ohne Anzeige bezw. Genehmigung ausgeführt oder
doch erst nach erfolgter Ausführung dem Erkenntnis der
zuständigen Baupolizeibehörde unterstellt werden . Auch
kommt es vor , daß mit der Ausführung lästiger Anlagen
<§ 16 Reichsgewerbeordnung ), sowie von Stauanlagen für
Wassertriebwerke (Z 23 Reichsgewerbeordnung ) und endlich
von Dampfkesseln (8 24 Reichsgewerbeordnung ) begonnen
wird , bevor hiezu die erforderliche Genehmigung der Kreis¬
regierung eingeholt ist.

Das Oberamt sieht sich daher veranlaßt , die betr . Bau¬
lustigen darauf aufmerksam zu machen , daß unerlaubtes
Bauen nicht nur Bestrafung , sonder « auch event . die zwangs¬
weise Beseitigung des vorschriftswidrig Gebauten nach sich
zieht.

Den Ortspolizeibehörden , sowie den Baukontrolleuren
wird deshalb die genaueste Erfüllung ihrer Dienstobliegen¬
heiten in dieser Hinsicht (ekr . auch § 73 Vollz .-Verf . zur
Bauordnung ) hiemit zur Pflicht gemacht.

Etwaige Verfehlungen der Baulustigen sind sofort der
zuständigen Behörde zur Anzeige zu bringen.

Darüber , daß die Baukontrolleure sowie die Polizei¬
offizianten von dem Herrn Ortsvorsteher im Sinne des
gegenwärtigen Erlasses instruiert worden sind , ist Eintrag
im Schultheißenamtsprotokoll zu machen.

Nagold,  den 22 . November 1901.
K. Oberamt . Ritter.

Den Ortsschulbehörden
Men mit nächster Post unter Bezugnahme auf den Konsi-
fiorialerlaß vom 10 . v. Mts ., betr . die Staatsbeiträge zu
Arbeitsschulen für das Etatsjahr 1901 , (Konsist . Amtsbl.
Nr . 37 S . 315 ) die erforderlichen Formulare für die
Gesuche um Staatsbeiträge zu den Arbeitsschulen mit der
Weisung zu, die Ortstabellen auszufüllen und spätestens
bis 31 . Dezember d. I . anher einzusenden.

WZS .D ° § ' de" 2S , N - «. Igoi.
Kgl . gemeinsch. Oberamt in Schulsachen:

_ Ritter.  Schott.

K . Amtsgericht Nagold.
Gemäß 8 12 der Dienstvorschriften für die Amtsgerichte

wird hiemit öffentlich bekannt gemacht , daß vom 1. Januar
bis 31 . Dez . 1902

1. Die ordentlichen Sitzungen des Schöffengerichts am:
2 . 9 . 16 . 23 . 30 . Januar
6 . 13 . 20 . 27 . Februar
6 . 13 . 20 . 27 . März
3 . 10 . 17 . 24 . April
1. 15 . 22 . Mai
5 . 12 . 19 . 26 . Juni
3 . 10 . 17 . 24 . 31 . Juli
7 . 14 . 21 . 28 . August

Amtliches . In Gemäßheit des 8 83 Abs . 1 des Ge¬
richtsverfassungsgesetzes ist für die ordentlichen Sitzungen
des Schwurgerichts im 4 . Quartal 1901 im Schwurgerichts¬
sprengel Tübingen der Landgerichtsrat Dr . Kap ff von dort
zum Vorsitzenden ernannt worden.

Nach Anhörung der Staatsanwaltschaft bei dem Ober¬
landesgericht wird hiemit verfügt , daß die ordentlichen
Schwurgerichtssitzungen des 4 . Quartals 1901 in Tübingen
am Montag den 9 . Dezember 1901 , vormittags 9 Uhr , zu
eröffnen sind.

Am 22 . November d. I . ist von der Evangelischen
Oberschulbehörde die erste Schulstelle in Entringen,  Bez.
Herrenberg , dem Schullehrer Schwarz  in Flacht , Bez.
Herrnsheim (Leonberg ) übertragen worden.

Die K . Regierung des Schwarzwaldkreises hat am
22 . November d. I . die Wahl des Bauern und Gemeinde¬
pflegers Ernst Schleh in Durrweiler,  OA . Freudenstadt,
zum Schultheißen dieser Gemeinde bestätigt.

Tages -Nelligkeiten.
Aus Stadt und Land.

Nagold,  25 . November.

Gewerbeverein . Am Samstag abend fand im Hotel
Post eine öffentliche Ausschußsitzung des Gewerbevereins
statt , zu der auch die Mitglieder geladen waren ; leider ent¬
sprachen letztere nicht sehr zahlreich der Einladung . Der
Vorstand Sem .-Oberlehrer Köbele  gab zunächst Kenntnis
von einigen Einläufen , so dem Muster eines Vuchführungs-
systems , das aber keinen Anklang fand , jebenso wie das
Muster eines Arbeitsvertrags . Der wichtigste Gegenstand
der Tagesordnung , Vorschläge zur Wahl von Prüfungs-
Ausschüssen für die Gesellenprüfung wurde im Einvernehmen
mit dem anwesenden Vorstand des H .-L .-V . Ortsgruppe
Nagold , Dchreinermeister Blum und Abg . Hespeler  in
schneller und allgemein befriedigender Weise erledigt . Ein der¬
artiges Zusammengehen beider Handwerkervereine war
und ist stets wünschenswert.

Liederkrauz . Das gestern veranstaltete Konzert  war
außerordentlich stark besucht. Das deutsche Lied übte seine
große Anziehungskraft aus . Die Zusammenstellung des
Programms versprach reichen Genuß , der durch die Vor¬
träge noch überboten wurde . Als besonders gelungene
Leistungen nennen wir die Sturmbeschwörung von Dürrner,
Schö « Rottraut v. Veit , An die Nacht v. Schubert ; die Baryton-
Soli von Direktor Blum klangen sehr ansprechend und fanden
wie auch die vollendete Wiedergabe der Balle brillante für
Klavier durch S .-Lehrer Völker  reichen Beifall . Dank¬
bare Zuhörer fanden die Gesangs - nnd Violin -Quartette.
Der Ehrenvorstand Sem .-Oberlehrer Hegele  sprach im
Namen und gewiß auch im Sinne der Anwesenden dem
verdienten Direktor , seinen Sängern und allen Mitwirkenden
herzlichen Dank aus und brachte ein freudig aufgenommenes
Hoch auf dieselben aus.

Gemeinderatswahl . Wir machen wiederholt aus dem
Rathausbericht in Nr . 178 d. Bl . darauf aufmerksam , daß
die Gemeinderatswahl auf Montag den 2 . Dezember von
morgens 7 Uhr bis mittags 1 Uhr festgesetzt ist.

Rascher Tod . Von schwerem Unglück wurde die Familie
des Schreinermeisters Gerstle  beiroffen . Nachdem uns
letzterer am Donnerstag die Todcs -Anzcige seines Vaters , Oel-
müllers Gerstle , überbrachte , starb am Samrtag vormittag
der Sohn infolge Schlagamalls . Er ist nur 35 Jahre
alt geworden . Der Vater wurde am Samsta >, der Sohn
wird heute zu Grabe getragen . Herzliche Teilnahme wendet
sich der schwer geprüften Witwe und ihren Kindern zu.

Neue einheitliche deutsche Rechtschreibung . Darüber
sind in der letzten Zeit wiederholt kürzere oder längere
Mitteilungen durch die Zeitungen gegangen . Jetzt hat sich
die Hersfelder Ztg . an den bekannten Gymnasialdirektor
Dr . Duden in Hersfeld , der an der Beratung der neuen
Rechtschreibung teilgenommen hat und mit der Abfassung
des neuen Wörterbuchs betraut worden ist, mit der Bitte
um Auskunft über den gegenwärtigen Stand der Ortho-
graphiefrage gewandt , worauf dem genannten Matt folgende
Antwort zugegangen ist : „ Es war in Aussicht genommen,
etwa um Weihnachten die sogenannte „neue " Orthographie,
die sich übrigens von der bisherigen Schulorthographie nur
wenig unterscheidet , zu veröffentlichen und sie zu Ostern
nächsten Jahres in die Schulen einzuführen . Ob sich dieser
Termin einhalten läßt , das wird wesentlich davon abhängen,
wann die Bundesregierungen sich zu der Sache äußern . Ich
persönlich glaube , daß die hier und da ausgesprochene Be¬
sorgnis , die Sache könne eine längere Verzögerung erleiden,
unbegründet ist. — Mein orthographisches Wörterbuch wird
alsbald nach der Veröffentlichung des amtlichen Regelbüch¬

leins erscheinen." _
—t . Ebhausen , 25 . Nov . Die aus gest .rn nachmittag

hier ins Gasthaus z. Waldhorn anberaumte Vollversamm¬
lung des landw . Bezirksvereias war außerordentlich stark
besucht. Der Vereinsvorstand H . Obcramtmann Ritter
gab darum auch bei der Begrüßung seiner Freude Ausdruck
über das zahlreiche Erscheinen der Mitglieder . Einleitend
betonte der Vorstand , daß die zu besprechend n Gegenstände ':
Viehzucht , Milchwirtschaft u . s. w . von so großer Wichtigkeit
seien zum Vorwärtskommen des Laut Wirts . In gegen¬
wärtiger Zeit tobe ein mächtiger Kampf hinsichtlich der
Frage : wer bedarf des meisten Schutzes , die Landwirtschaft
oder die Industrie ? Einer einseitigen Berücksichtigung der
einen oder andern dieser beiden so wichtigen Volkserwerbs-
quellcn könne nicht das Wort geredet werden . Dem Land¬
wirt stehe noch immer ein weites Gebiet zur Verfügung,
seine Einnahmen zu steigern und zwar hauptsächlich durch
die Viehzucht mit Milchwirtschaft . Hierauf wurde Hr.
Oekonomierat Fecht von Stuttgart das Wort erteilt zu
seinem Vortrag über die Viehzucht  und deren Möglichkeit
neben der Milchwirtschaft.  Noch immer sei in Württem¬
berg Ackerbau und Viehzucht miteinander verbunden . Mit
Landwirtschaft allein durch Grün - und Kunstdüngerbetrieb
und ohne Viehzucht können wir uns nicht befassen.
Aber wenn die Viebzucht nutzbringend sein soll , müsse auch
der Betrieb derselben mit der größten Aufmerksamkeit ins
Werk gesetzt weiden . Der Viehbesitzer soll nicht ein gedanken¬
loser Viehhaltcr , sondern ein berechnender Viehzüchter sein.
Als solcher habe er beim Ankauf von Tieren für seinen
Viehstand zu sehen auf gute Rasse , schöne Form , Ausdauer,
Leistungsfähigkeit u . s w . Bei der Nachzucht behalte man
immer die schönsten Kälber und verkaufe die geringeren zum
Schlachten . Zur Aufzucht der jungen Tiere habe sich der
Betrieb der Jungviehweide sehr bewährt . Redner betonte,
daß die Jungviehweide unseres Bezirks zu den besten des
Landes gehöre . Bezüglich der Farrenhaltung könnte im
Bezirk zur Hebung roch viel geschehen. Es müsse betont
werden , daß diese Rückständigkeit zn beseitigen sei. Bezüg¬
lich des Aufkaufs von jungen Fairen und Kalbeln in der
Schweiz habe der Nagolder Verein dm über zu klagen , daß
man die Tiere nicht genug geschätzt und den Kaufpreis für
zu hoch gehalten habe . In anderen Bezirken sei die Nach¬
frage nach reinrassigem Simmcnthaler Vieh eine viel leb¬
haftere . Man habe ebe i erfahren , daß der Nutzen dieser
Tiere , besonders deren Milchertrag der beste si . Der Redner
ging nun über auf die Gründung von Molkereien . Er halte
dieselben insofern für zweckmäßig, als den Dichbcfitzcrn Ge¬
legenheit geboten sei, ih e üb ige Milch besser als vorher
und gemeinschaftlich zu verwerten . Nur dürfe nicht einseitige
Milchwirtschaft getrieben und die Nachzucht des R ndviehs
zuiückgesetzt werden . Bei richtigem Molkercibetried bleibe
immer noch Magermilch , welche für Kälber und Schweine
noch gut zu verwerten sei. Man habe eben bei der Milch¬
wirtschaft zu beachlen : zuerst muß die Familie gut und
genügend mit Milch versorgt werden , dann kommen die
Kälber und Schweine nnd e st in letzt r Linie die Molkerei
in Betracht . Lebhafter Beifall wurde dem Redner gezollt,
und die Ve sammlung -mtspra v der Aufforderung des Vor¬
sitzenden, indem sie sich zum Zeichen des Dankes von den
Sitzen erhob . «Fortsetzung folgt .)

Uuterihalhcim , 25 . Nov . Am Freitag abend 6 Uhr
verunglückte die 34 Jahre alte Genoveva Blank von Bil-
dcchingcn beim Ausgraben von Putzsand in einer Sand-
gr de beim Kuppele dadurch , daß sie von nachrntschenden
Sandlimsscu erdrückt wurde . Sie war zweifellos sofort tot.

Eutingen , 22 . Novbr . Am 14 . d . M . wurde hier ein
Waudcrkochkurs begonnen , woran sich 12 Mädchen beteiligen.



Zum zweiten Kurs sind schon 13 angemeldet, so daß es
nicht ausgeschlossen ist, daß ein dritter Kurs in Aussicht steht.

Stuttgart, 20. Nov. Die Handelskammer beschloß
bezüglich der Anmeldung von Lehrlingen in Fabrikbetrieben
bei den Handwerkskammernan die K. Zentralstelle für
Gewerbe und Handel das Ersuchen zu richten, daß die
Handwerkskammern veranlaßt werden, diesen Teil ihrer
Anordnung zurückzunehmcn. — Zu der Denkschrift des„Aus¬
schusses für das Studium der Errichtung einer Technischen
Reichsbehörde" sprach sich die Kammer dafür aus, die Be¬
strebungen grundsätzlich zu unterstützen. — Aus den weiteren
Beratungen sei noch hervorgehoben, daß der Vorsitzende
unter allgemeiner Zustimmung der großen Befriedigung über
das Abkommen zwischen Württemberg und der Reichspost¬
verwaltung bezüglich der Vereinheitlichung der Postwertzeichen
Ausdruck gab.

Stuttgart, 20. Nov. Die Arbeitslosigkeit nimmt auch
in Wüttemberg zu, das beweist der Bericht der 15 württ.
Arbeitsämter für den verflossenen Oktober. Auf 100 ge¬
meldete offene Arbeitsstellen kamen 257,9 Arbeitsuchende
gegen 196,6 im September ds. Js . und 142,9 im Oktober
1900. Die Gesamtzahl der offenen Stellen betrug 4645,
und zwar 3233 für Männer und 1412 für Frauen. Von
den männlichen Arbeitsuchenden waren etwa 60 Proz. Würt-
temberger. Durch Vermittlung der Arbeitsämter wurden
2889 offene Arbeitsstellen besetzt und 2941 Arbeitsuchende
in Stellung gebracht. Besonders groß ist die Zahl der
Arbeitsuchenden bei den Metall- und Holzarbeitern und den
Taglöhnern. Bei den weiblichen Dienstboten und auch bei
den Fabrikarbeiterinnen ist die Zahl der Stellenangebote da¬
gegen größer als die Stellengesuche. Diesen offiziellen An¬
gaben läßt sich noch hinzufügen, daß auch das Angebot an
weiblichen Dienstboten, obwohl es bis heute noch.hinter der
Nachfrage zurückbleibt, erheblich gestiegen ist. Ob die Ar¬
beitslosigkeit bereits ihren Höhepunkt erreicht hat, das muß
leider bezweifelt werden. Wenn gar die Ansprüche der
Agrarier befriedigt werden und eine erhebliche Verteuerung
der Lebensverhältiiisse die Not der minderbemittelten Klassen,
namentlich der Arbeiter, noch steigert, dann sieht man trau¬
rigen Zeiten entgegen.

r. Stuttgart, 22. Nov. Aus dem Geschäftsbericht der
landw. Berufsgenossenschaften des Königreichs Württemberg
über das Verwaltungsjahr 1900 entnehmen wir folgende
Ergebnisse: (die in Klammern stehenden Zahlen bezeichnen
die Ergebnisse der einzelnen Genossenschaften in der Reihen¬
folge Neckar-, Schwarzwald-, Jagst- und Donaukreis).
Unfälle wurden angezeigt 4952 (1552, 1234,1119,1047),
hievon wurden entschädigt 3407, abgcwiesen 682, durch
Wiederherstellung vor Beginn der 14. Woche und in anderer
Weise erledigt 863. — Im Laufe des Jahres wurden für
Unfälle-Entschädigungen festgestellt in 3208 Fällen 811,
883, 770, 744), wobei wir bemerken, daß diese Fälle mit
den zur Anzeige gekommenen nicht identisch sind. Die Ur¬
sachen der Unfälle waren in der Hauptiache Absturz von
Wägen, Bäumen, Leiternu. s. w., Unglück bei Fuhrwerken
und durch Tiere. Die Folgen der entschädigten Unfälle
waren: Tod in 145 Fällen, Erwerbsunfähigkeit in 3063
Fällen. Die Unfälle haben betroffen Betriebsunternehmer
und ihre Angehörigen 2571, Dienstboten, Arbeiter und Be¬
triebsbeamte 637. Die Behandlung der Unfälle erforderte
8855 Bescheide(2621, 2480, 1544, 2240). Berufungs-
und Rekursklagen sind angesallen 791. Hiervon wurden
erledigt: du ch Vergleich und Anerkenntnis 93, durch Klag-
verpcht 98, durch Urteil zu Gunsten der Berussgenossen-
schaft 467, zu Gunsten der Berufungskläger 93, auf sonstige
Weise, bezw. noch unerledigt 40. Die Umlag,n betrugen
1, -69,700 ^ (373,000, 402,200,304,300, 290,200). An
Entschädigungen an die Verletzten einschließlich der Kosten
des Helverfa.irens, der Verpfleguugskosten in Kranken-
hä fern, Beerd gungskosten, Witwen- und Waisenrenten
wurden ausbezahlt 1,130,200 Erstmals erscheinen
hieran er 3915 Abfindungsbeträge. An diesen Entschädig¬
ungen beteiligten sich im Ganzen 16,795 Personen(4274,
5289, 3831, 3401). Die Kosten der Unfalluntersuchungen
und der Feststellung der Entschädigungen, hauptsächlich im
Honorar für ärztliche Gutachten bestehend, betrugen 64.000^ ,
die Schiedsgericht kosten 10,550 die Veiwaltungskosten
100.100 D>r Reservefonds betrug auf 31. Dez. 1900
1.593.100^ (455,000, 517,500, 315,600, 295,000). Eine
Vergleichung de. Gesamtsumme mitd njenigen des Vorjahrs
erziet eine Erhöhung der Entschädigungssummen um
101,876 der Zahl der Rentenempfänger um 1505, der
Umlagebeträge um 165,410 der Renteufestftelluugs- u.
Schiedsgerichtskosten um 3275 und der allgemeinen Ver-
waltungskostenm 7057 letztere hauptsächlich wegen
Erhebung der Einzugsgebührcn und der Gebühren für die
Umlage in den Gemeinden. Erfreulich erscheint, daß die
G sa tzahl der angemeldeten Unfälle gegenüber dem Vor¬
jahr nur um 4 z.-genommen hat. Der Umlagcfuß betrug
auf 100 ^ Umlagekataster im Neckarkreis1 ^ 45 -H, im
Schwa-.zwaldkreis2 ^ 12 --Z, im Jagstkreis 1 ^ 5
und im Douaukreis1 04 iZ.

r. Stuttgart, 22. Nov. Die volkswirtschaftliche Kom¬
mst si.m der Kammer der Abgeordneten tritt am Dienstag
vormittag i-10 Uhr zusammen.

r. Stuttgart, 22. Nov. Gestern abend verunglückte ein
städtischer Bediensteter im Hof der Stuttgarter Straßen¬
reinigung dadurch, daß er von einem Heustadel herabfiel.
Den inneren Ve lctzungen, die er hi,bei erlitt, ist der Ver¬
unglückte heute im Katharinenhospital erlegen.

r. Stuttgart, 23. Nov. Um das Andenken unseres all¬
seitig so beliebten und verehrten verstorbenen Prinzen Herr¬
in am von Sachsen-Weimar dauernd festzuhalten und ihm
eine bleibende Ehrung zu schaffen, hat sich zwecks Errichtung

eines Denkmals und Gründung einer für Wissenschaft,
Kunst und Gewerbe wirkenden Stiftung ein Komite gebildet,
welches behufs Erreichung genannten Zwecks auch die
kleinsten Beiträge für die geplante Ehrung unseres Prinzen
Hermann, der so vielen ein Freund, Berater und Helfer
geworden war, entgegennimmt. Beiträge nehmen an 1.
Die nachfolgenden Mitglieder des Komites, Prälat v. Bil-
finger, Generalv. Bilfinger, Generaladjutant, General der
Infanterie z. D. v. Dettinger, Baninspektor Doliu, Geh.
Kommerzienrat Dörtenbach, Musikdirektor Arpad Doppler,
Verlagsbuchhändler Effenberger, Dr. Karl Elben, Staats¬
rat Dr. v. Gaupp, Oberbürgermeister Gauß, Geh. Le¬
gationsrat Frhr. v. Gemmingen, Präsident v. Geßler,
Ministerialrat Dr. v. Geyer, Hoftat Hermann, Geh. Hof¬
rat Dr. v. Jobst, Direktor Graf v. Kalkreuth, Professor
S . de Lange. Oberkammerherr Graf Karl von Linden,
Kammerherr Major v. Manch, Professor Müller-Palm,
Musikdirektor Netz, Geh. Hofrat Dr. E. v. Pfeiffer, Gene¬
ralmajor. Dr. v. Pfister, Geh. Kommerzienratv. Pflaum,
Hofkapellmeister Pohlig, Hoftheaterintendant Baronv. Put-
litz, Generalv. Schnürten, Kriegsminister, Professor Ernst
H. Seyffardt, Geh. Kommerzienrat Spemann, Oberst
Freiherr v. Starkloff, Geh. Kommerziell-at Widenmann,
Präsident der Handelskammer Stuttgart, Professor Wieland,
Oberhofmarschall Frhr. v. Wöllwarth, General Graf v. Zep¬
pelin, Kommerzienrat Zilling. Ferner die Vorstände der
Handelskammern in Heilbronn: Geh. Kommerzienrat Hauk,
in Reutlingen Kommerzienrat Lamparter; in Ulm Kom¬
merzienrat Zöppritz, in Heidenheim Kommerzienrat Popps,
und in Ravensburg W. Ehrle. 2. Die in öffentlichen
Blättern genannten öffentlichen Sammelstellcn. 3. Die
Hauptsammelstelle, Württ. Bankanstalt, vom Pflaumu. Co.,
Stuttgart, wohin alle gesammelten Beiträge in Stadt und
Land abzuliefern sind.

Stuttgart, 22. Nov. Hotelier Hermann Marquardt,
Mitbesitzer des Hotels Marquardt, mußte sich, wie gemeldet,
vergangenen Mittwoch im Katharinenhospitaleiner schweren
Beinoperation unterziehen. Das Befinden des Kranken ist,
wie wir hören, den Umständen entsprechend befriedigend.

Stuttgart, 23. Nov. (Raubmord.) Heute früh 7 Uhr
wurde im Hofe der Akademie ein Mädchen mit durch¬
schnittenem Hals tot aufgefunden. Neben der Leiche, die
in einem mit Stacheldraht umgebenen Rondell lag, lag ein
Herrenstock. Die Uhrkette war der Getöteten abgerissen,
Uhr und Geld fehlen. Die Leiche wurde photographiert
und in das Ludwigsspital gebracht. Es liegt zweifellos
Raubmord vor. — Die Ermordete heißt Babette Wirt
ist eine Modellstcherin und 22 Jahre alt. — Die
Leiche wurde Samstag vormittag nach dem Leichenhaus über¬
geführt, wo sie gerichtlich geöffnet wird. Das Mädchen ist
jetzt als Prostituierte erkannt; der That verdächtig ist ein
Zuhälter; auch ein Hausknecht wurde von der Kriminal¬
polizei vernommen.

Stuttgart, 23. Nov. Das kürzlich eröffnete Gebäude
der Volksbibliothek Silberburgstraße 191, verdankt seine
Entstehung der hervorragenden Freigiebigkeit des Verlags¬
buchhändlers Komm.-Rat Karl Engelhorn, der diesem Bau
durch die Architekten Eisenlohr und Weigle errichten ließ.
Im Erdgeschoß befinden sich die Bücherabgabe, das Bücher¬
magazin und ein Sitzungssaal. Daneben Garderobe nnd
Theeküche. Das Untergeschoß enthält dir Wohnung des
Hausmeisters und Magazinsräume. Der ganze erste Stock
wird von dem großen Lesesaal eingenommen, der Sitzplätze
für über 100 Personen bietet. Im Saale befindet sich
für den Bibliothekar ein zur Bücherabgabe nnd Beauf-
aufsichtigung gesckicke angeordneter Raum, der durch Wendel¬
treppe und Aufzug mit dem Büchermagazin des Erd¬
geschosses in Verbindung gebracht ist. Neben dem Saale
befinden sich Waschräume und Toiletten für Männeru.Frauen.
Der Lesesaal erreicht die staatliche Höhe von 5 m und ist
auf drei Seiten mit Fenstern versehen, die ihm eine Fülle
von Licht zuführen. Heizung und Beleuchtung des ganzen
Hauses geschieht durch Gas. Vei der inneren Ausstattung
ist jeder Luxus vermieden, jedoch überall auf größte Zweck¬
mäßigkeit und äußerste Raumausnützung Bedacht genommen.

Zur Einheitsmarke.
Stuttgart, 22. Nov. In der heutigen Sitzung der

Finanzkommission der Kammer der Abgeordneten beantragte
der Berichterstatter Liesching(Vp.), in materieller Beziehung
die Regierung auszufordcrn, b züglich verschiedener von ihm
näher bezeichneter Aenverungen des Postwertzeichenüberein¬
kommens in weitere Verhandlungen mit der Reichspostver¬
waltung zu treten, im Ucbügen dem Uebereinkommen aber
zuzustimmen. Hinsichtlich der Frage des Erfordernisses der
ständischen Genehmigung schlug er als Antrag an die Kam¬
mer vor, die Regierung um Vorlegung des Uebereinkommcns
an die Stände zu nachträglicher Zustimmung zu ersuchen.
Der Mitberichlerstatterv. Kiene (Z.) beantragt dagegen,
die Kamme möge erklären, daß zu dem Uebereinkommen
die Zustimmung der Stände einzuholen sei, und ferner, sie
möge diese Zustimmung verweigern. Nach den eingehenden
Vorträgen der Berichterstatter legte der Ministerpräsident
Dr. v. Breitling den Standpunkt der Regierung dar. Seinen
Ausführungen ist Nachstehendes entnommen: In dem der-
nialigen Stadium der Beratung glaube er sich zunächst auf
die Erörterung der Frage beschränken zu sollen, ob das
vorliegende Postübereinkommen der Zustimmung der Stände
bedürfe, was die Regierung nach wie vor verneine. Auch
die Regierung wolle das Uebeninkommen vom Standpunkte
des ß 85 der Verf.-Urkunde aus beurteilen; einer der dort
hervorgehobenen Fälle, in denen die Einwilligung der Stände
geboten erscheine, lei aber nichtg-geben. Es werde durch
das Uebereinkommen insbftond re kein Landesgesetz abge-
ändcrt oder aufgehoben, auch keine Verpflichtung, die den
Rechten der Staatsbürger Eintrag thun würde, eingegangen.

Die sämtlichen hier in Frage kommenden Verhältnisse seien
vom Jahre 1851 bis auf den heutigen Tag im Wege der
Verwaltung geregelt worden; es könne daher auch kein
Zweifel bestehen, daß die gemeinschaftliche Briefmarke im
Wege der Verwaltung eingeführt werden könne. Das
württ. Postreservatrecht werde durch das Uebereinkommen
in keiner Weise beeinträchtigt und ebenso wenig werde daS
Etatgesetz für die Jahre 1901/1902 durch dasselbe verletzt,
oder gegen das Etatrecht der Stände sonst verstoßen. Die
Regierung müsse daher mit aller Entschiedenheit darauf be¬
harren, daß sie die Zustimmung der Stände zu dem Ab¬
kommen nicht bedürfe, und sie könne von dieser Auffassung
nicht abweichen. Da indessen hinsichtlich des Inhalts der
Konvention im Wesentlichen sachliche Uebereinstimmung
zwischen der Mehrheit der Kommission bezw. der Kammer
und der Regierung zu bestehen scheine, so gebe er sich der
Hoffnung hin, daß die bestehende Meinungsverschiedenheit
zu einem Konflikt nicht auswachse, daß vielmehr ein Weg
gefunden werde, der zu einem Ausgleich führe. So gewiß
die Regierung die Rechte der Stände in allen Teilen achte,
ebenso gewiß sei es ihre Pflicht, die Rechte der Regierung
mit allem Nachdruck zu wahren und dieselben überall da
mit Entschiedenheit aufrecht zu erhalten, wo die Verwaltung
ausschließlich zum Eingreifen befugt sei. Trotzdem erhoffe
er die Ermöglichung eines Ausgleichs. — Da auf allen
Seiten der Wunsch bestand, zunächst die Referate wie die
Regierungserklärungengedruckt zu erhalten, so wurde die
eigentliche Erörterung verschoben. Die nächste Sitzung wird
voraussichtlich zu Beginn der Weihnachtsferien des Reichs¬
tags stattfinden.

r. Trossingen, 23. Nov. Wie die Trossinger Zeitung
hört, sind die beiden Hunde, welche dieser Tage die Ver¬
heerungen in einer Schafherde bei Durchhausen anrichteten,
eingefangen. Der eine gehört Kaufmann Dengler, der
andere Philipp Koch, Metzgermeister, beide in Aldingen.
Der Schaden den die Hunde allein in der Schafherde bei
Durchhausen angerichtet haben, wird aus mindestens 500
geschätzt und da der vor etwa 4 Wochen stattgefundene
Einbruch in eine Schafherde bei Thalheim, bei welchem
auch etwa 14—17 Stück zu Grunde gingen, diesen Hunden
ebenfalls zugeschrieben wird, so dürfte die Entschädigungs¬
summe, welche von den beiden Hundebesitzern zu tragen ist,
eine nicht unbeträchtliche Höhe erreichen. Eine versuchte
Vereinbarung blieb bis jetzt ohne Erfolg. Beide Hunde
wurden bereits totgeschlagen.

r. Tübingen, 23. Nov. Dem Polizeiunteroffizier Gulde
ist gestern nachmittag ein guter Fang gelungen, indem er
ein Subjekt in Gestalt eines angeblichen Kesselschmieds
namens Wilhelm Franz , 84 Jahre alt, von Sulzbach bei
Saarbrücken festnaym, als derselbe unmittelbar zuvor einem
Arbeiter des Schmann'schen Korb- und Spielwarengeschäfts
hier eine silberne Zylinderuhr samt Kette gestohlen hatte.
Dieses Individuum, das Hauptschlüssel, Dietriche und ein
großes dolcharttges Messer bei sich trug? scheint ohne Zweifel
noch mehr auf dem Kerbholz zu haben.

r. Geislingen, 23. Nov. Am Dienstag abend wurde
hier lt. Oberschw. Anz. mit Einbruch der Dunkelheit in de«
städtischen Anlagen ein auf dem Heimweg befindliches acht¬
jähriges Mädchen von einem Burschen in unsittlicher Weise
überfallen, vergewaltigt und als es um Hilfe ruf, blutig
geschlagen; dem Stationskommandanten gelang es, den
Burschen andern Tags in der Person eines jüngeren Lauf¬
burschen zu ermitteln und festzunehmen.

r. Waldsee, 23. Nov. Wegen eines Verbrechens wider
den 8 173 des St .-G.-B. wurden gestern ein 72jähriger
Witwer und dessen 32 Jahre alte, seit2 Jahren verheiratete
Stieftochter, beide aus Bergatreute hiesigen Oberamts, an
das Kgl. Amtsgericht eingeliefert. Die Verhaftung geschah
auf Antrag des Ehegatten. Der Fall erregt großes Aufsehen.

Deutsches Reich.
Berlin, 22. Nov. Der Natioualliberalen Korrespondenz

zufolge ist der Entwurf der Abänderung des Börsengesctzes
nunmehr fertiggestellt und geht demnächst den Einzelregie¬
rungen zur Begutachtung zu.

Berlin, 23. Nov. Der Reichsanzeiger schreibt: Vom
1. April 1901 bis Schluß des Monats Oktober gelangten
folgende Einnahmen an Zöllen und gemeinschaftlichen
Verbrauchssteuern zur Anschreibung: Zölle 805,559,257
(g. d. V. Plus 17,615,214), Tabaksteuer 6,521,879, (Plus
62,140), Zuckersteuer und Zuschlag 61,792,824 (Minus
10,021,440), Salzsteuer 27,404,556 (Plus 267,815),
Maischbottichsteuer 2,000,483 (Minus 1,207,582) , Ver¬
brauchsabgabe von Branntwein und Zuschlag 79,746,950
(Plus 1,212,416) , Brennsteuer 1,335,581 (Minus
525,937), Brausteuer 19,436,486(Minus 202,607), Ueber-
gangsabgabe von Bier 2,097,372(Minus 193,227), Summe:
499,323,260 (Plus 7,066,792). Stempelsteuer für a)
Wertpapiere8,641,668 (Minus 6,738,946), 6) Kaufs¬
und sonstige Anschaffungsgeschäfte 7,177,408 (Minus
764,296), Post- und Telegraphenverwaltuug239,613,444
(Plus 12,251,212), Neichseiscnbahnverwaltuug 50,991,000
(Minus' 4,630,000) Maik.

Zum neuen deutschen Zolltarif,
lieber den neue» Zolltarifentwurs schreibt die Berl.

Der neue Tarifentwurf sucht den Mängeln des alten
dadurch abzuhelfen, daß er an Stelle der willkürliche» alpha¬
betischen Einteilung ein streng durchgeführtes, auf wirt¬
schaftlichen Gesichtspunkten aufgebautes System setzt, zugleich
innerhalb dieses Systems im einzelnen spezialisiert, wie es
mit der Uebersichtlichkeit und Handlichkeit des Tarifs ver¬
träglich ist. Vom Gesichtspunkt des Schutzes der nationalen
Gütererzeugung ist der Tarif nach der üblichen Einteilung
der produktiven Thätigkeit in Produktionszweige gegliedert.



Abschnitt 1 und 2 enthalten das Urgewerbe , die Landwirt¬
schaft und Montanindustrie , Abschnitt 3— 19 die Ver¬
breitung - und Veredlungsindustrien . Jede Ware wird bei
dem Gewerbszweig aufgeführt , wo sie erzeugt wird oder
dessen Erzeugnissen sie unmittelbaren oder mittelbaren Wett¬
bewerb bereitet . Die Zusammenfassung der Waren nach
Produktionszweigen hat zur Folge , daß es klar hervortritt,
welche Kreise an den betreffenden Sätzen besonders interes¬
siert sind . Die strenge Durchführung des wirtschaftlichen
Systems ermöglicht ferner , Waren , die in keiner Position
des Tarifs namentlich aufgezählt sind, dort einzugliedern,
wo sie nach der wirtschaftlichen Verwandtschaft hingchören.
Hiebei kann es ebmsagut Vorkommen, daß sie zollfreien
Sätzen zugewiesen werden wie zollpflichtigen . Es ist also
unrichtig , daß künftig alle im Zolltarif nicht aufgeführten
Waren grundsätzlich zollpflichtig seien.

Von der badischen Grenze , 21 . Novbr . Gestern abend
hielt in Pforzheim Prof . Dr . Huber aus Stuttgart,
der Sekretär der dortigen Handelskammer , einen sehr ein¬
gehenden Vortrag  über Handelsvertragspolitik und den
deutschen Zolltarifentwurf . Der Redner erklärte sich für
mäßige Zölle , besonders da wir sie schon haben . Die
heutigen Zölle seien im allgemeinen hoch genug . Lerder
könne man zu den Vorbereitungen für den Tarif kein
Vertrauen  haben . Die gegenwärtige Not drücke nicht
nur aus die Landwirtschaft , sondern auch auf Handel und
Industrie . Wenn die Großgrundbesitzer im Interesse ihres
Geldbeutels für hohe Zölle seien, so wäre dies dem süd¬
deutschen Kleinbauern weit mehr nachteilig . Für sie sei der
beste Schutz eine blühende Industrie und damit Hand in
Hand gehend ein kaufkräftiges Publikum in der Stadt.
Ge en die agrarischen Gelüste müßten sich Handel und
Industrie sowohl im eigenen als im Interesse der Allge¬
meinheit zur Wehr setzen. Nach Prof . Huber sprach Dr.
Boi guis  aus Berlin , der zur regen Agitation gegen die
agrarischen Federungen aufrief und den Beitritt zum
Haudelsvertragsverein herbeizuluhren suchte. Beide Vorträge
fanden bei den Versammelten lebhaftes Interesse.

Ausland.
Wien , 22 . Nov . Heute nachmittag trat die Konferenz

aller Obmänner zusammen , nur die Alldeutschen fehlten.
Ministerpräsident v. Körber erklärte , der jetzige Zustand
sei unhaltbar . Das Parlament , sagte er , ist oder es ist
nicht . Die Regie ung ve lange ein vollwichtiges kräftiges
Parlament und wisse sich in dieser Beziehung eins mit der
überwiegenden Mehrheit der Bevölkerung . Er meint , daß
keine Partei , die Anwe düng gewaltsamer Maßregeln her-
beizufnhren wünsch; und nicht einmal den wiederholten
Appell an die Wählerschaft besü ,Worten würden . Die
rasche Erledigung des Bud et ^ sei nicht blos eine Staats-
notwendigkei , sondern nne Volksnotwendigkeit . Erfordert
zum Schluß die Obmä ner auf , Klarheit zu schaffen, da¬
mit keine Verzögerung der Arbeiten des Hauses eintrete.
Der Jungczeche Pacak meint , es je- eine starke Zumutung
an die Czechen, daß sie ans die Aussprache über ihre natio¬
nalen Forderung u bis zur Ausgleichderatm g nach Er¬
ledigung des Budgets warten sollen . Die Regierung und die
Deutschen werden dann alle Vorteile eingeheimst haben und
könnten die Czech n nach Belieben an die Wand drücken.
Pacak erklärt N mens des Czechenklubs , daß die Czechen
keine bindende Zusage abgeben und ihr Verhalten von Fall
zu Fall ei- richten w rden . Abg . Baernreither e twickelt
den Standtpunkt der deutschen Pa teien , wonach die Aus¬
sprache über national . Fr . gen erst nach Erledigung des
Budgets stattfinden soll . Dr . Kathrcin entwickelt ein Pro¬
gramm , wonach der Budgetausschuß in einem Monat das
Budget erledigen könnte und das Budgetprovisorium ohne
eiste L sung dem Ausschüsse zimewiesen winde . Sämtliche
übrigen Vcri . eter der Parteien befürwa te > die Erledigung
des Budgets . Ein Beschluß wurde nicht gefaßt . Zum
Schluffe - gab Ministe,Präsident v. Nörber jener G .nug-
thuung Ausdruck , baß von den meisten Vertretern die
Sicherung des Budgets befürwortet wurde.

Basel , 23 . Noo . De Bundesieier , die am 12 ., 13.
und 4 . Juli bin abgchalten worden ist, hat eine ganz

ansehnliche Summe gekostet. Die Einnahmen beliefen sich
im Ganzen auf 348942 Fr ., darunter befindet sich ein
Beitrag der Regierung mit 70,000 Fr ., sodann die Ein¬
zahlungen für den Garantiefonds mit 74,600 Fr ., ferner
die Einnahmen aus dem Verkauf von Eintrittskarten für
die drei Aufführungen des Festspiels mit 127000 Fr.
u . s. w . Die Ausgaben beziffern sich mit 308000 Fr.
und es können den Zeichnern von Anteilscheinen noch
41,000 Fr ., 55 °/» der einbezahlten Beträge , wieder zurück-
gegeben werden . Da die Zeichner zumeist eine Rückzahlung
nicht erwartet haben , regen sich nun die hiesigen gemein¬
nützigen Institute , um die Inhaber solcher Anteilscheine zur
Schenkung des unerwartet ihnen zufallenden Mammons für
gemeinnützige Zwecke zu bestimmen.

Paris , 22 . Nov . Der heutige Ministerrat beschloß, die
Chinaanleihe in der Höhe von 265 Millionen vor der
Kammer aufrecht zu erhalten , zugleich aber auch die Ent¬
schädigungsansprüche der Missionen einer Prüfung zu unter¬
werfen . Die Rechte des Parlaments wird damit gewarnt,
daß schließlich die Missionen selbst die Kosten des gestern
versuchten Ministersturzes bezahlen dürften . — Der Arbeits¬
minister erklärte sich im Ministerrat für die Herabsetzung
der Arbeitszeit in den Bergwerken unter der Voraussetzung,
daß die Zeit der Einfahrt und Ausfahrt nicht in die Ar¬
beitszeit eingerechnet werde.

Madrid , 22 . Nov . Das B . Tgbl . meldet aus Madrid:
In Mellila (spanischer Hafen an der Küste von Marokko)
kam in kläglichem Zustande ein Deutscher an , welcher unter
tausend Gefahren vor 3 Monaten aus der Fremdenlegion
desertierte . Zwei italienische Kameraden wurden von den
Mauren ermordet . Die Kenntnis des Arabischen rettete
den Deutschen.

Konstantinopel , 22 . Nov . Der Großvezir Said Pascha
richtete an alle Valis Telegramme , worin er sie ausiordert,
den Wünschen des Sultans , der das Glück und Wohler¬
gehen aller Unterthanen ohne Unterschied anstrebt , aufs Ge¬
naueste nachzukommen . Divisionsgeneral Schakir Pascha,
Chef des kaiserlichen GardecorpS , wurde zum Vali-
Kommandanten von Skutari (Albanien ) ernannt.

London , 22 . Nov . Graf Hatzfeld ist im Beisein seiner
Gattin und seines Sohnes ganz ruhig entschlafen . Bis
gestern abend 100 - Uhr war er bei vollem Bewußtsein.
Pater Vaughan reichte ihm die Sterbesakramente . Darauf
wurde der Kranke bewußtlos . Seit seiner Rückkehr nach
England vor etwa 6 Wochen hatte Graf Hatzfeld nur
ein- oder zweimal auf den Rollstuhl das Haus verlassen.
Am Samstag wurde sein Zustand sehr bedenklich, die Kräfte
begannen zu sinken. Die Leiche wird nach Deutschland über¬
geführt und in der Familiengruft beigesetzt werden . Auf
der Botschaft weht die Flagge Halbstock.

England und Transvaal.
Weitere Protestkundgebungen gegen Chamberlain:

In Kiel  geharnischter Protest der Studentenschaft . In
Göppingen sprach vor 1000 Personen Burenkommandant
Jooste . Eine Resolution gegen die „schamlose Verdächti¬
gung " Chamberlains wurde einstimmig angenommen.

Gegenüber der im Gesellschafter Nro . 181 veröffent¬
lichten Erklärung des Präsidiums des Württemberger
Kriegerbundes möchte ein Einsender des Schw . Merkurs,
hervorheben : daß es berechtigt wäre und den Gefühlen
höchster Entrüstung , die jeden Veteranen angesichts der uner¬
hörten Beleidigungen gegen unser Heer in den großen Kriegs¬
jahren 1870 71 beseelen mußte , entspräche , wenn anläßlich
der bevorstehenden Champignyfeiern unter Verlesen
der Erklärung des Präsidiums des Würtembergischen
Kriegerbundes in kurzen , ernsten und würdigen Worten
jene Beschimpfungen zurückgewlesen und damit der Protest
der Veteranenvereine gegen dieselben zum Ausdruck und
gleichzeitig zum endgiltigen Abschluß gebracht würde.

Wider Chamberlain nimmt endlich die halbamtliche
Nordd . Allg . Ztg ., wenn auch immer noch zu gelinde , das
Wort , indem sie schreibt:

Durch seinen Sekretär ließ Chamberlain nunmehr erklären,
daß er in Edinburgh nur auf die bei allen zivilisierten Nati¬

onenunterallen Umständen beobachtete Haltung verwiesen habe.
Es ist festzustellen , daß zwar die Edinburghs Rede damit eine
Abschwächung erfährt , der Ausdruck der Verwunderung aber
über die Empfindung des deutschen Nationalgefühls unge¬
rechtfertigt und ungehörig bleibt . Das Mißverständnis , wovon
Chamberlain spricht , liegt auf seiten der wochenlang un¬
widersprochen gebliebenen englischen Berichterstatter . Die
zur Entschuldigung vorgebrachte allgemeine Wahrheit , daß
in allen Kriegen Härten Vorkommen , würde niemand bei
uns erregt haben . Dem in den Volksversammlungen hier
und da ausgesprochenen Verlangen , im Interesse des
deutschen Heeres amtliche Schritte gegen außeramtliche
Aeußerungen eines fremden Ministers zu unternehmen,
können wir uns nicht anschließen . Das Ansehen , daS
die deutsche Armee sowohl durch Manneszucht und Mensch¬
lichkeit als auch durch ihre Tapferkeit in der ganzen
gesitteten Welt erworben hat , steht viel zu fest, als daß
cs durch falsche und unpassende Vergleiche berührt werden
könnte.

Haag , 23 . Nov . Wie das Reuter 'sche Büreau erfährt,
wurde der Beschluß des Verwaltungsrats des Schieds¬
gerichtshofes durch den niederländischen Minister des Aeußern
Dr . Leyds mitgeteilt . Der Verwaltungsrat sei der Ansicht
gewesen, daß der die Frage der Zuständigkeit regelnde
Artikel 28 der Haager Konvention ihn nur mit der Regelung
reiner Verwaltungsfragen betraue , daß er also die Grenzen
der Zuständigkeit überschritten haben würde , wenn er dem
Anträge der Buren Folge gegeben hätte.

London , 20 . Nov . Der Daily Mail zufolge liegen vom
Kriegsschauplätze keine neuen Meldungen vor . Der Bericht¬
erstatter dieses Blattes in der Kapkolonie meldet , daß , wenn
die englischen Kolonnen keine größeren Erfolge zu verzeichnen
hätten , dies dem Umstande zuzuschreiben sei, daß die eng¬
lischen Truppen sich nicht gern Gefahren aussetzten . (!)

London , 22 . Nov . Es bestätigt sich, daß der wegen
Verdachts der Burenunterstützung von der Zollbehörde zurück-
gehaltene Dampfer 4 Geschütze an Bord hatte . Die Be¬
satzung besteht aus 42 Mann . Es heißt , an Bord befinden
sich für 20 - Jahre Lebensmittel.

London , 22 . Nov . Der Liverpool Post zufolge hat
das englische Kabinett einstimmig beschlossen, weder mit dem
Präsidenten Krüger noch mit seiner Umgebung in Holland
je Unterhandlungen zu beginnen . Dieser Beschluß soll Krüger
indirekt mitgeteilt worden sein. Das Kabinett ist der An¬
sicht, daß , nachdem beide Republiken von der britischen
Krone annektiert sind (Aber wie ?), es absurd sein würde,
wenn England über die künftige Verwaltung des eigenen
Gebiets mit einer dritten Partei unterhandeln würde.
Krüger gilt hier keineswegs als offizielle Persönlichkeit,
sondern als Flüchtling . Dagegen wird Steijns Position
von etwas anderem Gesichtspuukte aus betrachtet . Steijn
ist als Kombattant im Felde geblieben , und wenn je Unter¬
handlungen angeknüpft würden , werden sie mit den Führern
der kämpfenden Buren angeknäpft.

Die Vorgänge in China.
Paris , 22 . Nov . Das Echo de Paris will wissen, daß

der geheime Bericht des Generals Voyron lediglich seststelle,
daß die Missionare eine direkte Entschädigung von den
Vorstehern der chinesischen Gemeinden verlangt haben.
Es sei aber durchaus falsch , daß die Truppen auf An¬
stiften der Missionare irgend welche Gewaltthaten begangen
hätten.

Peking , 22 . Nov . In Niutschwang geht das Gerücht,
ein Mandschurei -General sei mit seinen Truppen zu den
Russen übergegangen.

Auswärtige Todesfälle.
Herrenberg : Katharina Dessccker, 16 Jahre alt.

Für 350 Millionen Mark Schuhwerk  konsumiert das
deutsche Reich jährlich . Hievon könnte mindestens die Hälfte erspart
werden bei rationeller Behandlung der Stiefel . Das beste Mittel zur
Konservierung des Oberleders der Stiefel ist das „Schuhfett Marke
Büffelhaut, " das wir den Lesern d. Bl . warm empfehlen können.

Druck und Verlag der G . W . Zaiser ' scheu  Buchdruckerei (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.
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Nagold.

Ti Krrch -st »er Um nge-
B erst im

für das Rechnu gsjahr 1901 1902 ist vom 26 . November ds . Js . an
auf die Dauer mm einer Woche zur Einsichtnahme der Umlagepflichtigen
aus dem Ralhause auige egt . Einsp achcn gegen den Ansatz und du Höhe,
welche nicht bi neu dieser F ist bei dem Kirchengemeinderat vor -.ebracht
werden , sind ausgeschlossen , io .r eit sie nicht bei den Verwaltungsgerichten
geltend gen acht werden wollen.

Den 22 . November 1901.

Kirchcnsiemeinderat:
Vorstand Römer.

Ein wenig gebrauchtes

mit 10 -H-Einwupf hat billig zu
verkaufen

Friedrich Kn«z, Nagold.

Bekanntmachung.
Infolge der Wasserleitungsarbeiten ist die

Strotze durch Walddorf
von jetzt ab bis auf Weiteres

E ' gesperrt . -MV
W a l d d o r f, den 23 . November 1901.

Schultheißenamt:
Walz.

Von guter

Molk-'reib -tter
bin ich fortwährend Käufer

zu den höchsten Preiien . Auch
auf Jahres -Abschluß lasse mich ein
und sehe Ang boten entgehen . sMj.
Hans Leupolz , Biberach a. Riß. Most -Rosinen

fortwährend zu haben.Jselshausen.

Von cinein nächster Zeit eintreffenden Wagen

hat noch ab >ugebcn und nimmt Bestellungen entgegen

Asthma(Atemnot),
durch die so lästigen Bronchialkatarrhe
verursacht,sowie quälenderHiisten,fin¬
den schnelle und siche!eLiuderu -g beim
Gebrauch v. Ite.
8nln8 -L «»nl »<»i»8. In Schachtelnä1 bei Cond.H.Lang und in
Wildberg : A . Frauer . sS .A.-E.

errielt 1aSe!1o§e Varcbe
bei einjaclier mülielorer

Vlstu » -üart ftitigt (1. VV. / rüser.



Gewerbeverein Nagold.
Vortras

über die Entwicklung des deutsche« Handwerks
von Seminaroberlehrer Köbele am Freitag den LS . November
abends 8 Uhr im Gasth. zum Hirsch.

Jedermann ist freundlich eingeladen.

Der Ausschuß.
MW » KÄSWWK « KLWSM » « W » « W

K Nagold.  D
El Ende des Monats wird erscheinen : W

zu den ^

ksllsnkön unll kiiniMungsn
von füp8l kismarok.

In 2 Bänden , jeden in sich abgeschlossen und
einzeln käuflich.

N / ZU - /"

M Mit einem Bildnis des Kaisers und 22 Briefbeilagen in
^ Facsimiledruck.
W - 25 ' /. Bogen . Preis geheftet 8 ^ 50 iL, in Leinwandband

10 °̂ . Liebhaberausgabe auf getöntem Velinpapier in Halb - j
ftanzband 15

38 ' /- Bogen . Preis geheftet 8 50 rZ, in Leinwandband 10 ^ t.
Liebhaberausgabe auf getöntem Velinpapier in Halbfranzband 15 ^ .

Bestellungen nimmt entgegen

AUWUWWWDW^

Buchhandlung.

Hlasweiser Ausschank
der garantiert naturreine»

der Oonsrnl flia « kvinp ., 0 .,
als AnINKN , 8Ii <;n .> , ^1 8 » n »« 8

per Glas 30 Pfg.
bei O . « vl »I»» l « , z. Schwarzen Adler.

M . Wegen Uebernahme von Ausschänken beliebe man sich
an die Direktion für Württemberg , Herrn <1. 8 « I»vnrI « i»,
Stuttgart , Römerstr . 56 , zu wenden.

Im
»ick beut « äitz Lrünäaa ^sn. Im

Wettl aukäsr V̂asokmittel ist kr DtlOMP-
^« » '8 8 «itsnpulv «r . Lisrks 8KK1V ^ fl,
äas erste »Iler Lsikenpnlver, nnerreledt an äsr
Lpitrs . veil es neck tzsnts von äersslben nn-
übertreMollvn 6iite ist . vis damals , als es
das «Imst «« Selksupnlver var.

2u kadon in sllsn dvssorsn flsnülungon!

Letzter

keiMM von Lnäro Wer, kmlminz,
krisetz«inxetrvssen

dsi Uvl ». 0 » n8 «, Ai» x « I «l.

Stenographie Kurs
für Anfänger.

Anmeldungen bei der
Expedition d. Bl.

Nagold.

Gelegenheitskanf.
Im Auftrag verkaufe ich

2 Ueberzieher,
1 Mantel mit Pelerine,

1 schw. Anzug,
2 Stoff-Anzüge

und verschiedene Herrenkleider
zu billigem Preis.
L'r . Llrüss , Lchveidermstr.,

Gerberftraße.

O es ch e l b r o n n.
14 Stück oder ca. 4 Festm.

eichenes Holz
für Wagner geeignet , verkauft am
Samstag den SS . November
mittags 1 Uhr

LixpeL , jun
Zusammenkunft im Hirsch . Gün¬

stige Abfuhr.

fl s g o I ü.

Der christliche

Hausfreund,
für r«x»s.

ein Abreißkalender für das liebe
Christenvolk,

Preis 75 Pfg.
vorrätig in der

Buchhandlung.

Nagold.
Einen soliden

Fuhrkrrecht,
dem das Fuhrwerk überlasten wer¬
den kann , sucht sofort oder bis Weih¬
nachten

). Löwen.

Reinen Schleuderhonig
empfiehlt flor Obi ;; « .

X » A« 1ck.

Welz- und Krimmer-Barels , Z
fflvü«, ktzlr-Lrugvu null -Kon, K

Kindergaruiture«, Schleier,
für Herren und Knaben

find in größter Auswahl neu eingetroffen und empfiehlt dieselben
allerbilligst

Nagold.

Küfer-Gesuch.
Ein tüchtiger , solider , nicht zu

unger Arbeiter findet sofort oder
später dauernde Beschäftigung bei

Küferei und Weinhandlung.

Nagold - Ettmannsweiler.

Wir beehren uns hiemit Verwandte , Freunde und Bekannte E
zu unserer am W

^ Donnerstag den 28 . November 1SVI D
H im Gasth . zur Schwane in Nagold stattfindenden Hochzeitsfeier D
ÄL. freundlichst einzuladen . ^

Gottlikb Hörmann,
M Sohn des Gottlieb Hörmann.
E Pflästerers.

FittLenke Zeck.
Tochter des fi Peter Keck,

SchuhmachersinEttmannsweiler . A
, , Kirchgang 12 ' /- Uhr . H

^ Wir bitten , dies statt besonderer Einladung entgegenzunehmen . M

Nagold.
Einen ordentlichen jungen Menschen

nimmt in die

Lehre,
oder ein aus der Lehre getretener
kann eintreten bei

Bäcker Moser.

B e i h i n g e n.

Große
Hundebörse

am Andreas¬
seiertag im

Gasth . zum
Hirsch , wozu
freundlich einge¬
laden wird.

Mehrere Hundefreunde.

Regulier- u. Koch
Oesen

neuester Art
empfiehlt billigst

Gugen Berg , Bagold.

«icnixicli
^ g 8V

'per kkullck.
>WU»GdrMU» «kvodspsolc«̂ 0u.8vkLd«t>

Heinrich Gaufi , Konditorei.

I I I IIILI « KWWWMMS « ,

4 r « 0 « « !

flrvvlreOvL von <M« 8 « r »zu»r»vlL « » 0 iLiLLtiK)
küuüieli — mit praebtvollsn 2u »g,b6n — ln nllen dossoron

Sosobäkten äor Kobonsmittslbrnnelis;
in NsAvIä bei Herrn ^ Idort Lommlvr , Oonäitoroi,
„ ^ Itonslsix „ „ VV. Loori.

Lonner Dampf -Caffee -Srennerei , P . Ä. Hausmann
WM lkrslv « I »«l » n « 8lv <Aro88 lLr »ii «lI « iixx

lund verlaufen.
Bernhardiner-
Rüde , auf den
Ruf „Barry"
gehend , rotbraun
gefleckt, mit schön

gezeichnetem Kopf und schwarzbraumn
Ohren (mit Maulkorb ) , Halsband
„C . Schickhardt , Ebhansen ",
ist in Dornstetten ausgeristen.
Es wird gebeten , denselben gegen
entsprechende Belohnung entweder an
Waldmeister Weinläder in Dorn-
stette « oder an den Eigentümer,
Fabrikant Schickhardt in Eb-
hanse « , OA. Nagold, auszuliefern,
oder die letzteren vom Fang zu be¬
nachrichtigen.

Nagold.
Soeben ist erschienen:

Ueberfichts-Karte
der

Bodenkultur
-rs

Königreichs Württemberg
für Schule und Hans

von Wilhelm Seytter.
1 : 500,000.

oX Preis 4V Pfg . xo
Vorrätig in der

G . W . Zaiser ' schen
Buchhandlung.

ktuuL in» l.N>, 1.10, I.« , I.«
rs ^ stsll'vou miäh, kk«»§ Ü»tto-I»u»u
oitiarUv U gerüstet  kveureiv !u
^ noii tui , Lssduid boalG Hsrko»

In « genhansen : I . Kaltenbach,
»ültli « »e« : I . G. Hummel,
Wötzingen : A. I . Speidel,
Oberjettingen : I . N. Uillinger.
Sethfelben : Tonr. Wolf, Wwe. fRz

Schuhfett Marke Küffethaut

»M ' welche
haben find:

»
»»

alterprobtes beites
Mittel zur Erhal¬
tung des Leders.

Man hüte sich vop
Nachahmungen
mit ähnlichen

Namen und kaufe
nur Büchsen mit

dieser Schutzmarke,
20 und 40 Pfg . zu

Ragold : brttk . » «ttive.
Hevn », Nnullel,
»> . 8el » u N,

„ I, . 8,Iil «» tvrI >»««!lr.
Aliensteig : t ). bv . L.» tn,
Ebhansen : n » « »il,

„ Iv » s>1 8eI »SttI « ,
Emmingen : n « l».
Eültlingeu : « 1>» »»»» el,
Katterbach : k,o » is u «n »«r,
Jselshaus : 8et . 0 «II»» »i-i»»«i-We.,
Rohrdorf : Lriiot 8 !t »l«i-,
Nothfelden : v . A «li , We ,

„ l aut I1» I» I» «1,
Nnterjetiingen : bv Hria «»o» n,
Wildderg : rranor,
Walddors : ^ « g» 8t Lesolor.

Frnchtpreise:
Nagold,  16 . Novbr . 1901.

Neuer Dinkel
Weizen . ,
Roggen . -
ÄkNl« . . .
v obci . .

6 40
0 2o
S 20
8 —
7 —

6 17
8 7S
7 S1
7 88
6 7S

6 —
8 SO
7 80
7 co
6 10

Viktualienpreise:
1 Pfund Butter . . . . 95 - 100 ^
2 Keer . ^

Altensteig,  20 . Nov . 1901.
Neuer Dinkel . . 6 6 .> 6 43 6 40
Haber . . . . 7 30 6 72 6 KO
Weizen . . . . 8 io 8 6t 8 SO
Roggen . . . 3 SO 8 - 7 SO

MMrümtgr» de» KtaudesaM»
der Atadt Uagsld.

Eheschließungen: Leonhard Harr , Oeler,
und Marie Katharine Spathelf von
Ebhausen, wohnhaft in Mindersbach,
den 23. Rov.

Todesfälle : Gottlieb Friedrich Gerstle,
Schreiner, gest. 23. Nov.

Daniel Leherle , Mechaniker, 37 I.
a., von Nagold, gest. in Schleusen«»,
Provinz Posen.
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